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Hochwasserschutz am Markbach geht weiter / Nach Starkregen im vorigen Jahr ist Handlungsbedarf
VON DIETER SCHNASE

¥ Kirchlengern. Als sich Ende
Juli vorigen Jahres ein sint-
flutartiger Regen über das
Bünder Land ergoss – in
Kirchlengern wurden pro
Quadratmeter 110 Liter in acht
Stunden gemessen –, hatte das
katastrophale Auswirkungen.
Zahlreiche Keller zumeist Im
Obrock liefen voll und
Schlammmassen wurden ins
Schwimmbecken des „Aqua
Fun“ gedrückt. Ursache war
der wie nie zuvor über die Ufer
getretene Markbach. Er stand
in der jüngsten Umweltaus-
schusssitzung noch einmal auf
der Tagesordnung.

Nach dem Unwetter ist an
dem aus Kirchlengern-Heide
zur Else fließenden Markbach
schon einiges unternommen
worden. Dazu gehören auch
noch laufende Arbeiten am Bach
unterhalb des „Aqua Fun“ (Nä-
he Tennishalle), wo Beschäf-
tigte von Maßarbeit im Zuge des
Weser-Werre-Else-Projektes
die Morphologie des Gewässers
verbessern. Es besteht noch
weiterer Handlungsbedarf. „Ei-
ne 100-prozentige Sicherheit
wird aber nicht möglich sein“,
schränkte Karl-Heinz Saße,
Fachbereichsleiter Planen und
Bauen, schon im vorigen Jahr
allzu große Erwartungen ein.

Reinhold Barthol von der In-
genieurgesellschaft für Wasser-
und AbfallwirtschaftmbH& Co.

KG (IWA) Minden erläuterte
dem von Bernd Klute (CDU)
geleiteten Ausschuss von sei-
nem Büro erarbeitete Maßnah-
men an dem Gewässer. „Eine
Möglichkeit ist, Rückhaltebe-
cken im Bereich des Baches an-
zulegen“, soArminKuschelvom
Fachbereich Planen und Bauen
im Rathaus. Zwei Flächen bie-
ten sich demnach hierfür an: ei-
ne gemeindeeigene im Bereich
Vahrenhorstweg an der Ein-
mündung Nordring (neue Ent-
lastungsstraße)/Lübbecker
Straße, die andere – noch in Pri-
vatbesitz – oberhalb des „Aqua
Fun“.

Reinhold Barthol stellte dem
Ausschuss aber auch eine Al-
ternative hierzu vor. Demnach
könnten die Brücken an der
Straße Im Obrock und etwas
weiter an der Bahn vergrößert
werden, um den Durchfluss des
Markbaches zu verbessern.
„Laut Planer wäre dies kosten-
neutral“, so Kuschel. Will sa-
gen, die Alternative kostet nicht
mehr. Ganz billig wird der
Hochwasserschutz allerdings
nicht: rund 400.000 Euro muss
die Gemeinde hierfür investie-
ren.

Das Rückhaltebecken mit
28.000 Kubikmeter Fassungs-
vermögen am „Aqua Fun“ soll
seinen Worten nach ohnehin
gebaut werden, es ist in diesen
Kosten nicht enthalten. „Es sind
enorme Erdbewegungen erfor-
derlich“, so Kuschel. Das Frei-
zeitbad war besonders stark vom
Hochwasser betroffen. Nicht
nur weil das Becken ver-
schlammte, sondern auch die
Technik im Gebäudeinneren
unter Wasser stand. Die Frei-
badesaison musste deshalb be-
reits im August bei sommerli-
chen Temperaturen beendet

werden (die Neue Westfälische
berichtete).

Eine Entscheidung zu den
Vorschlägen der Ingenieurge-
sellschaft wurde im Umwelt-
ausschuss nicht getroffen – bei
der Größenordnung hat der Rat
auch das letzte Wort. Wie Ar-
min Kuschel bestätigte, sei in der
Sitzung aber schon eine Ten-
denz für Maßnahmen an den
Brücken erkennbar gewesen.
Für die Planungen soll im noch
nicht beschlossenen Haushalt
2015 Geld bereitgestellt wer-
den, die Arbeiten werden aber
erst 2016 bzw. 2017 folgen.

Am auf der Rückseite des Freizeitbades „Aqua Fun“ verlaufenden Markbach laufen momentan Hochwasser-
schutzmaßnahmen. Das reicht allein reicht aber nicht für Starkregenfälle wie im vorigen Sommer aus. FOTO:DIETER SCHNASE

Das durch den Markbach Ende Juli 2014 ver-
schlammte Schwimmbecken im „Aqua Fun“. FOTO (ARCHIV): D.SCHNASE

400.000 Euro müssen
investiert werden

¥ Kirchlengern (nw). Bisher unbekannte Täter brachen in der
Nacht von Mittwoch auf Donnerstag an einem Bankgebäude an
der Stiftstraße ein Kellerfenster auf. Der oder die Einbrecher mach-
ten sich an einem zur Straße gelegenen Lichtschacht zu schaffen,
bevor sie an das Fenster gelangen konnten. Gestohlen wurde nach
einer ersten Durchsicht wohl nichts, der Schaden beträgt den-
noch etwa 500 Euro. Das Kriminalkommissariat in Herford hofft
nun auf Hinweise unter Tel. (0 52 21) 88 80.

TERMINKALENDER
Weitere Termine für ganz OWL unter www.erwin-event.de

Gemeindebücherei, Sa 10.00bis
12.00, Ostermeiers Hof 1, Tel.
7 86 88.

Kino: Verstehen Sie die Bé-
liers? (ab 0 J.), Lichtblick, Sa/
So 20.00. Telefon: Lichtblick 7
57 34 50.

Aqua Fun, Badebetrieb. Sauna,
Sa 13.00 bis 20.00, So 9.00 bis
19.00, Tel. 7 57 34 60.

CVJM -Jugendtreff, für Mäd-
chen und Jungen im Alter von
13 bis 16 Jahren, Sa 17.00, Ge-
meindehauskeller Kirchlen-
gern.

Forschertag für Kinder, Sa
10.00 bis 14.00, Ev.-Freie Ge-
meinde, Lübbecker Str. 22.
Mädchentreff, von 11-14 Jah-
ren, Sa 15.00 bis 16.30, In der
Mehrzweckhalle am Lichtblick.
CVJM Stift Quernheim, Jun-
gen-Jungschar für 8-13jährige,
Sa 16.00 bis 17.00, Rauchfang
Stift Quernheim.

Kino: Best Exotic Marigold Ho-
tel 2 (ab 0 J.), Else-Lichtspiele,
Sa/ So 20.00. Frau Müller muss
weg! (ab 6 J.), Else-Lichtspiele,
Sa/ So 17.30. Shaun das Schaf
(ab 0 J.), Else-Lichtspiele, Sa/ So
15.00. Telefon: (05226) 1 72 53.

Lauf- und Joggingtreff, alle Al-
tersgruppen, Sa 16, Kurpark.

Haus des Gastes, von9.30-12.00
und von 15.00-19.00, Sa, Pem-
berville Platz 1, Tel. 94 81 12

Gemeindebücherei, Sa 10.00bis
12.00, An der Stertwelle 34, Tel.
93 86 22.

FAMILIEN-
CHRONIK

Samstag
Kirchlengern. Anneliese Sun-
dermeier, 87 Jahre. Irmgard
Minge,93Jahre.EhrenfriedSeel,
89 Jahre.

Sonntag
Rödinghausen.
Günter Horstmeier, 76 Jahre.
Gisela Pomikalek, 77 Jahre.
Werner Grohmann, 80 Jahre.
Kirchlengern.
Arnold Benner, 80 Jahre; Ur-
sula Meier, 82 Jahre,

Vorlesewoche in der Erich-Kästner-Gesamtschule
¥ Kirchlengern (df). Noch
einmal tief durchatmen, einen
suchenden Blick zur Mama im
Publikum schicken, danach die
volle Konzentration auf das
Buch richten, aus dem es vor-
zulesen galt. So begannen viele
der Zweitklässler ihren Lese-
vortrag während der Vorlese-
woche in der Bücherei der Erich-
Kästner-Gesamtschule.

Sie machten den Anfang der
schon zur Tradition geworde-
nen Vorlesewoche in Kirchlen-
gern. Für manch einen der 7-
bis 8-jährigen Schüler war das
Vorlesen aus den Kinderbü-
chern eine Herausforderung.
Vor Aufregung wurde die ein
oder andere kopierte Buchseite
zum Eselsohr geknickt.

Wieder andere der Grund-
schüler genossen die Aufmerk-
samkeit und lasen ihren Part
forsch mit passender Beto-
nung. „Lesen ist ein wunder-

bares Hobby. Ich hoffe, dass ihr
dabeibleiben werdet“, wünsch-
te Birgit Schwidde-Koebke den
Schülern. Die Schulleiterin der
Grundschule Kirchlen-
gern/Häver moderierte die
Vorlesestunde.

Der Spaß am Lesen steht an
den insgesamt vier Vorleseta-
gen im Vordergrund. „Unbe-
schwert lesen ohne Leistungs-
druck. Darum geht es hier heu-
te“, erklärte auch Bürgermeis-
ter Rüdiger Meier in seiner Be-
grüßung. Deshalb gab es auch
keine Sieger an diesem Nach-
mittag. Jedes teilnehmende
Kind bekam ein Buch ge-
schenkt.

An den weiteren Nachmit-
tagen lesen dann die Jahrgänge
3 und 4 der Grundschulen
Kirchlengern/Häver, Südlen-
gern und Stift Quernheim so-
wie die Jahrgänge 5 und 6 der
Gesamtschule ihre Texte.

1. Reihe (v.l.) Jamie Maik Do-
lan, Johanna Weisheit, Estella Lider, Malin Döding, Jonas Olfert. 2.
Reihe (v.l.) Jonas Gette, Paula Lüking, Johanna Sassenberg, Robin
Schmale, Deik Detering und Shantia Barakat. Darüber (v.l.) Ole
Schuster, Michaela Nagel, Bürgermeister Rüdiger Meier und Grund-
schulleiterin Birgit Schwidde-Koebke. FOTO: DOMKE-FEINER

¥ Kirchlengern (nw). In der Lutherkirche Südlengern werden am
Sonntag, 10. Mai, durch Pfarrerin Günther konfirmiert: Neele Be-
cker, Nils Böhne, Janne Heetjans, Johanna Kramer, Michelle Lö-
wen, Julia Meier, Marlon Missalle, Nadine Nolte, Laura Pohl-
mann, Nele Ruwwe, Leonie Schneider, Jessica Teyse, Kimberly
Waldmann.

¥ Kirchlengern (nw). Aufgrund nicht ausreichender Anmelde-
zahlen muss der Flohmarkt „rund ums Kind“ an der Grund-
schule Südlengern-Dorf an diesem Samstag ausfallen. „Im Herbst
werden wir als Schulverein einen erneuten Versuch unterneh-
men“, heißt es von den Veranstaltern.
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Jetzt beauftragen: im EWE ServicePunkt, in unseren Partnershops
oder unter der kostenlosen Servicehotline 0800 3932000.

www.ewe-frisch.de
1) Angebot gültig bis zum 31.5.2015 und nur für Privatkunden, die in den letzten 6 Monaten
keinen EWE-Telekommunikationsanschluss hatten. Die gewerbliche Nutzung ist ausge-
schlossen. Mindestlaufzeit 24 Monate. DSL-Anschluss mit bis zu 16 Mbit/s im Download,
bis zu 1.024 Kbit/s im Upload. FRITZ!Box 7360 für 29,95 €, Versandkosten 9,95 €.
Standardgespräche in nat. Festnetze/Mobilfunknetze: 0 ct/Min. für 24 Monate,
danach 4,95 € mtl. für Option Mobilfunk-Flatrate; kein Call-by-Call.

Alle Preise inkl. 19 % MwSt. Angebot regional begrenzt verfügbar und
vorbehaltlich technischer Realisierbarkeit.
EWE TEL GmbH, Cloppenburger Straße 310, 26133 Oldenburg




